
Wie beeinflusste das Aufkommen der kommerziellen Computertechnik
in Verwaltungen und Unternehmen in den 1960er und 1970er Jahren

das gesellschaftliche Verhältnis zu Personendaten? Während dieser

Zeit veränderten sich nicht nur Anwendungsbereiche und Arbeits¬

praxis der Datenverarbeitung grundlegend. Auch Fragen von Macht

und Kontrolle insbesondere über Personendaten wurden erstmals

auf breiter Ebene problematisiert, politisiert und erforscht. Das

Buch zeichnet anhand der frühen Computerisierungsphase in der

Bundesrepublik Deutschland nach, wie der Umgang mit diesen Daten

zu einem gesellschaftlichen Thema wurde, das in neuer Fülle die

kritische Aufmerksamkeit von Verwaltungsfachleuten, Schriftstellern,

Soziologen, Politik- und Rechtswissenschaftlern, auf politischer Ebene

und in internationalen Organisationen auf sich zog.


